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Die Pankreatitis von Hund und Katze wird in ihrer Bedeutung und in ihrem Vorkommen häufig
unterschätzt.
Ein Grund dafür liegt in der unspezifischen klinischen Symptomatik bestehend aus:

� Inappetenz
� Apathie
� Erbrechen
� Durchfall
� Abdominaler Schmerz
� Ikterus

und in den unspezifischen labordiagnostischen Veränderungen, wie:

� Anämie
� Leukozytose oder Leukopenie
� Hyperbilirubinämie
� Hyokalzämie
� erhöhte Leberenzyme  

Bei einem entsprechenden Verdacht sollte ein spezifischer Test die Diagnose absichern. Die häu-
fig benutzten Parameter Amylase und Lipase sind in ihrer Aussagekraft beschränkt. Zwei „neue“
Tests verbessern die Pankreatitisdiagnostik erheblich:

DGGR-Lipase
Im Serum von Hund und Katze kann mittels kolorimetrisch Messmethode die Lipaseaktivität be-
stimmt werden. Durch die Verwendung des DGGR-Esters als Substrat kann die Sensitivität und
Spezifität der Messung deutlich verbessert werden. 

c/f PLI
Bei diesem Test wird die Lipaseaktivität mittels eines Immunoassay bestimmt. Auch hierdurch
kann eine deutliche Verbesserung der Sensitivität und Spezifität erreicht werden.

Unterschiedliche Studien haben den Nutzen der beiden Tests für die Diagnose „Pankreatitis“ bei
Hund und Katze untersucht. Für die Katze ergaben die Studien Sensitivitäten um die 50% und
Spezifitäten um die 60% für die DGGR-Lipase. Für fPLI lagen die Sensitivitäten je nach Studie zwi-
schen 50-100% und die Spezifitäten zwischen 80-90%. Die hohe Diskrepanz hängt unter ande-
rem davon ab, ob es sich um eine akute oder chronische Pankreatitis handelte. So das bei der
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Katze die Messung beider Parameter nach wie vor sinnvoll erscheint um die Diagnose „Pankreati-
tis“ abzusichern.

Beim Hund ergaben unterschiedliche Studien eine weitgehende Übereinstimmung von DGGR-
Lipase und cPLI. Die Sensitivität beider Tests lag zwischen 70% und 95% und die Spezifität zwi-
schen 80% und 95%. Man kann daraus schließen, dass beim Hund beide Tests gleichermaßen
zuverlässig die Diagnose „Pankreatitis“ absichern. 

Für die Praxis bedeuten die Studienergebnisse, dass die Untersuchungsbefunde der DGGR-Li-
pase bzw. c/fPLI in ihrer Plausibilität mit anderen Laborwerten und der Klinik kritisch überprüft
werden müssen, aber im Falle eine Kongruenz die Diagnose „Pankreatitis“ mittels beider Tests
eine ansprechende Zuverlässigkeit besitzt.

Das VLN bietet die DGGR-Lipase als Routineparameter in den entsprechenden Profilen an, auf
Wunsch messen wir auch c/fPLI.

Aus der Gesamtheit der möglichen Tests zur „Pankreasdiagnose“ hier ein Überblick zum besseren
Verständnis:

+ = gut geeignet für die Diagnostik (+) = mäßig geeignet für die Diagnostik – schlecht geeignet
für die Diagnostik
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